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Deutsche Bundesstaaten .
Oesterreich . Nach der „ Wiener Zeitung " betrug die Personenfrequenz

und der WaarentranSpvrt auf der Kaiser - Ferdinands -Nordbahn vom 1 . Jan .
bis einschließlich 31 . Dez . 1844 , die erstere zusammen 664,730 Personen , der
letztere 1,940,332 Zentner , der Geldbetrag 1,663,686 fl .

— Nach der „ Prager Zeitung " wurden in Böhmen von der Rinderpest
vom ersten Seuchenausbruche an bis 22 . Dez . v . I . 129 Ortschaften ergriffen .
In diesen erkrankten 2063 Rinder , hiervon genasen 106 , 1044 fielen , 880
wurden erschlagen , 33 verblieben am 22 . Dez . im Krankenstände .

Preußen . Köln , 29 . Dez . Die Beiträge für den Dombau betragen
bis zum 27 . Dez . d . I . im Ganzen 113,351 Thlr . 5 Sgr . 3 Pf . Hiervon
wurden verwendet : An Verwaltungs - und andern Unkosten 3408 Thlr .
4 Sgr . 5 Pf . ; zum Fortbau des nördlichen Portals 60,000 Thlr . ; zum Fort¬
bau des nördlichen Thurmes 10,000 Thlr . ; für die Wandgemälde im hohen
Chor 8100 Thlr . ; für das im Abbruche begriffene Lagerhaus an der Südseite
des Domes 3000 Tblr . ; an die Dombaukasse für den Beitrag aus Frank¬
furt am Main 182 Thlr . 4 Sgr . , also überhaupt 84,690 Thlr . 8 Sgr .
5 Pf . , so daß noch ein disponibler Bestand von 28,660Thlr . 26Sgr . 10Pf .
bleibt .

Koblenz , 8 . Jan . Hier ist folgende Bekanntmachung erschienen : „ Ich
bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß , daß des Königs Mas . die Eröff¬
nung des achten rheinischen Landtags auf den 9 . Febr . d . I . festzusetzen ge¬
ruht haben , und daß derselbe , allerhöchster Bestimmung zufolge , hier in Kob¬
lenz abgehalten werden wird . Zum Landtagsmarschall ist «L>e . Durch ! , der
Fürst v . Solms -Hohensolms - Lich , zum Vizelandtagsmarschall aber der Ritter¬
gutsbesitzer Or . v . Groote von des Königs Majestät ernannt . Koblenz , den
6 . Jan . 1845 . Der Oberprästdent der Rheinprovinz und Landtagskommifsär :
Schaper .

Großherzogthum Hessen . Mainz , 7 . Jan . Heute Vormittag
um 10 Uhr hatte das Leichenbegängniß des am vergangenen Freitag im Duell
mit einem hiesigen HandtungskommiS gebliebenen königl . preuß . Dragoner -
OsfizierS Statt . Die hier liegende Dragonerdivision , ein königl . preuß . Musik -
Korps , die hohe Generalität der Bundesfestung und die Osfizierkorps , sowie
die Zivilbehörden der Provinz und der Stadt , nebst einer starken Anzahl hie¬
siger Bürger und Einwohner folgten der Leiche . Die Tyeilnahme des über¬
aus zahlreich versammelten Publikums sprach sich laut aus ; allgemein bedau¬
erte man das traurige Loos des seines guten KarakieiS wegen geschätzten
jungen Mannes , der als das Opfer eines mittelalterlichen Vorurtheils in der
Blüthe seines Levens gefallen ist. Nicht minder theilnehmend äusserte man
sich für die Mutier des Gefallenen , die in ihm ihren letzten Sohn verlor .Ueber die Veranlassung des Duells wollen wir weirer nichls sagen , als , siewar zu unbedeutend , als daß man sie mit dem Prädikate einer Ehrensache
hätte belegen sollen ; wenn Jeder , der lächelt , wenn ein Frauenzimmer auf dem
Eise ausgleitet , dafür sich schlagen müßte , man würbe mehr Duelle haben , als
Stunden im Jahre ; es setzt schon die Ehrensachen zu sehr herab , wenn maneine solche Kleinigkeit mit dem Namen Ehrensache belegt , und bringt sie umallen Werth . ( F . I .)

Württemberg . Der Giflmörderin Ruthardt ist in zweiter Instanzvom Appellalionsgericht des Neckarkreises die Todesstrafe zuerkannt worden .Von sieben Stimmenden hatte nur einer sich nicht für Todesstrafe aus¬gesprochen . Wie man vernimmt , findet das Justizministerium keinen Grund ,einen Antrag auf Minderung der Strafe zu bevorworten . Die ganze -Sachemuß übrigens noch zur Durchsicht an das Oberlribunal gehen .
Belgien .

Vom Rhein , 4 . Jan . Berichten aus Brüssel zufolge haben die Anträgeder französischen Regierung behufs des Abschlusses eines Handelsvertrags bisheute zu keinem definitiven Ergebnisse führen können . Je mehr die belgischeRegierung die Bedeutung des Bündnisses mit dem deutschen Zollverein zuWürdigen versteht , desto behutsamer wird sie mit dem Tuilerienkabinete ver¬

fahren , das in der Regel in seinen Zugeständnissen sehr schlau ist und nicht
selten großmüthig zu sehn vergißt , während es Vortheile aller Art zu erhaschen
sucht . ( F - I .)

Frankreich .
88 Paris , 7 . Januar . ( Korresp .) Die beiden großen Empfänge in den

Tuilerien am 3 . und am 5 . d . waren sehr glänzend , der Andrang ungeheuer .
Die Prinzessinnen machten die Honneurs mit sehr viel Anmuth . Gro -
ßes Aussehen erregten die geschmackvolle Toilette und der reiche Brillant¬
schmuck der Herzogin v . Galiera , Tochter des sardinischen Gesandten , und
einer reichen Engländerin , die hier durch ihr überspanntes Benehmen bekannt
ist , wozu auch gehört , daß sie selbst ihren mit vier Pferden bespannten ge¬
schmackvollen Wagen lenkt . Am Schlüsse des zweiten Empfanges war nur
eine einzige Ausgangsthüre geöffnet , wodurch eine bedeutende Verwirrung in
der dicht gedrängten Masse entstand . — Der Herzog von Nemours eröffnet
morgen seine prachtvoll neu auSgezierten Gemächer mit einem Mahle und
einer Abendgesellschaft , wozu Einladungen nur an die höchstgestellten politischen
und diplomatischen Personen ergangen sind . — Heute haben sich die Prinzen
mit den hier anwesenden arabischen Häuptlingen auf eine große Hetzjagd nach
Fontainebleau begeben . In diesem Monate werden noch mehrere theatralische
Vorstellungen in den Tuilerien stattfinden ; so geben die englischen Schauspieler
am nächsten Montage Macbeth vor dem Könige , dann kömmt ein Trauerspiel
des Theater franyais , worin Dem . Rachel auftreten wird , und danneineVorstel -
lung der Opera « omigne ; ausserdem sollen noch zwei Konzerte und ein Pracht¬
ball stattfinden . — Die Abressekommission der Abgeordnetenkammer hat gestern
die Minister Soult , Guizot und Lacave Laplagne gehört ; die Verhandlungen
bewegten sich um die Vorfälle von Tahiti . Die Kommission wird ihren Bericht¬
erstatter erst Freitag wählen . Die Verhandlungen in der Kammer werden
nicht vor künftigem Montage beginnen , während sie in der Pairskammer schon
übermorgen anfangen . — Die Akademie der schönen Künste hat folgende aus¬
wärtige korrespondirende Mitglieder erwählt : die HH . Schnorr in München ,
Schaden , in Berlin , Chelard in Weimar und Caftelbareo in Rom . — DaS
Handelsgericht hat gestern sein Urtheil in der Angelegenheit der „ Presse " gegenden „ Globe " gesprochen . Die „ Presse " wurde mit der Klage abgewiesen und
beide Theile in die Unkosten verurtheilt . — Man sprach gestern Abend von
einer bedeutenden Unpäßlichkeit der beiden Minister Soult und Mackau ; beide
haben dem gestern in den Tuilerien gehaltenen Ministerrathe nicht beigewohnt .— Die täglich zunehmenden Lichtungen in den Reihen der ministeriellen Mehr¬heit sollen das Kabinet bewogen haben , nun doch , um die Mißvergnügten zu
befriedigen , zu einem großen Pairsschub zu greifen . So lange die Pairs -
würde erblich war , hatte sie noch einige Bedeutung ; jetzt aber , wo die Pairs -
Ernennungen in den verschiedensten Kategorien und aus politischen Rücksichten
erfolgen , muß man sich unwillkürlich an Villemain ' s Ausspruch erinnern , derdie jetzigen Pairs in drei Klassen theilte : in Pairs in der Kutsche , in PairSim Fiaker , und in Pairs mit dem Regenschirm ; Villemain fügte hinzu : ich
selbst bin Regenschirm - Pair . In der Thal batte er keine Kutsche und begab
sich bei schlechtem Wetter zu Fuß mit seinem Regenschirm in die Kammer . —
Das Kinderballet der Mad . Weiß aus Wien ist gestern hier eingetroffen undwird in der künftigen Woche seine Vorstellungen beginnen . In Brüssel wurdevon dem Administrator der dortigen Polizei auf Ansuchen der österreichischen
Gesandtschaft eine strenge Untersuchung wegen der Haltung und Behandlungder Kinder vorgenommen , die Kinder einzeln und allein verhört , und das
befriedigendste Ergebniß erhalten . Die Kinder sehen blühend und wohl aus ,sind sehr gut genährt und behandelt , und haben sich über nichts zu be¬
klagen . Unter solchen Umständen konnte ihnen die Weiterreise nicht ver¬
weigert werden , um so weniger , als Madame Weiß einen von den wiener
Behörden beglaubigten fünfjährigen Vertrag mit den Eltern dieser Kinder hatund eine Zeit von drei Jahren auf den Unterricht und die Ausbildung der¬
selben verwandte . In Brüssel hat sie die glänzendsten Geschäfte gemacht .— Wie eS heißt , will das Ministerium die Debatte der Adresse so viel als

Die jetzt regierenden Souveräne Europas .Ein Blick auf oie Liste der jetzt regierenden Souveräne zeigt , daß von denzweiundfünfzig Souveränen europäischer Abkunfl ( unter denen der Kaiservon Brasilien ) bet' m Beginn des Jahres 1845 drei über 70 Jahre alt sind, nam -lrch der Papst , welcher 79 Vi Jahr alt unr seil dem Tode des Königs Ka,l Johannvon Schweden der Nestor aller regierenden Herren in Europa ist , der König vonHannover welch « 73 Jahre 7 Monate , und der König der Franzvsen , welcher
.

,i3ayre atr »st. Von den übrigen sind zehn ( worunter derKönia vonWürt -temberg, ^ er Kurfürst von Hessen und die Großherzoge von H - ssen- Darmstadt , Meck¬lenburg - Streich Sach,en -Wem . ar und Oldenburg ) 60 - 70 Jahre ; vierzehn( worunter der Kager von Oesterreich , di- Könige von Bayern . Dänemark , der Bel¬gier und der Niederlande , so wie der Gl oßherzog von Baden ) 50 — 60 Jahre ;dreizehn ( worunter der Ka .
^
er von Rußland , die Könige von Preußen , SachsenSardinien und Schweden , der Großherzog von Toskana ) 40 — 50 Jahre - drei( worunter der König beider Sizilien ) 30 - 40 Jahre ; sieben ( nämlich derGroßluUan , der Kon .g von Griechenland , die Königinnen von Großbriiannien undPortugal , der Großherzog von Mecklenburg - Schwerin , di - Herzoge von Nassau undSachseii -Koburg -Goiha 20 — 30 Jahre ; endlich zwei „ nr 10 — 20 Jahre altnämlich der Kaiser von Brasilien , welcher 19 Jahre 1 Monat , und die Königinvon Spanien , welche noch nicht 14 '/« Jahre alt ist . Im verflossenen Iah « 1844Regierungswechsel staitgefunden , indem am 29 . Januar Herzog Ernstzu SachsewKoburg - Goiha , am 8 . März König Karl XIV . Johann mit Tod ab -gegangen ist, beide von ihren Söhnen ( Herzog Ernst II . und König Oskar I .)eer l. Bon sammtlichen Souveränen regieren drei , nämlich die Fürsten von

» .Lippe -Detmold und Sachsen - Meiningen , über 40 . ja der erstg--
-ninde ^iäb

'
?

' *
-

bei allen drei genannten Fürsten , da sicRegierung kamen , die Jahre der vormundschaftlichen Regierungdrei 30 — 40 , neun 20 — 30 , zwanzig 10 — 20 , die

« » gezählt sind) ,

andern siebzehn alle noch nicht 10 Jahre . Im Laufe des JahreS hat sich ein
Souverän vermählt , nämlich der Herzog von Nassau ( am 3t . Jan . mit der Groß¬fürstin Elisabeth von Rußland , Tochter des Großfürsten Michael ) ; demnach sindnur noch sechs Souveräne unverheirathet ( und nie verheiraihet gewesen ) : außerdem Papste die Königin von Spanien , der Großherzog von Mecklenburg -Schwerin ,der Herzog von Brannschweig und die Fürsten von Reuß - Schleiz und Reuß -Loben-
stein-EberSVorf, welche Letzter » resp . 59 Jahre 7 Monate und 47 ^ Iah,e alt find ;fünf andere sind verwitlwet , nämlich der König von Hannover , die Großherzogevon Hessea-Darmstadt und Oldenburg , die Herzogin von Parma und der Herzogvon Modena . Die andern einundvierzig sind vermählt , und zwar zehn zumzweiten und zwei ( der König von Württemberg und der Kurfürst von Hessen )zum dritten Male , ferner zwei ( der Kurfürst von Hessen und der Landgraf vonHessen - Homburg ) in morganatischer , der Großsulkan aber in polygamisch «! Ehe .Von den sechsundvierzig verheirarheten und verwittweten Souveränen sind( ohne Rücksicht auf Kinder auS morganatischen Ehen ) zwölf zur Zeit kinderlos ,nämlich die Kaiser von Oesterreich und Brasilien , die Könige von Preußen , Sachsenund Griechenland , die Herzoge von Anhalt - Bernburg , Anhalt -Köthen , Sachsen-

Koburg - Gotha und Nassau , die Herzogin von Parma , der Fürst von Ho benzollern-
Hechingen und der Landgraf von Hessen-Homburg ; zwei haben nur Töchter , näm¬
lich der Herzog von Sachsen -Altenburg und der Fürst von Reuß - Greiz . Die übri¬
gen zweiunddreißig haben männliche Erben ( wobei der Enkel deS König -der Franzosen als präsumtiver Nachfolger desselben mitgerechnet ist ) , von denen
dreizehn verheiraihet sind und sechs bereits selbst Kinder haben . Der älteste
Erbprinz ist der über 42 Jahre alle Kurprinz von Hessen-Kassel, der jüngste der
erst 3 Jahre 2 Monate alte britische Thronerbe , der Prinz von Wales , da der am11 . Februar 1844 geborene Erbprinz von Reuß - Greiz bereit - am 14 . Juni wieder
verstorben ist. Seitenverwandte haben dreizehn Souveräne ( nämlich zehn von
ihnen Brüder , zwei Schwestern , einer einen Netter ) zu präsumtiven Nachfolgern ,
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möglich hinausschieben , um Zeit zu gewinnen . Die Kammern sollen vorläu¬

fig gar keine Sitzungen halten und erst durch spezielle Zusammenberufungs¬
schreiben einberufen werden . Das Ministerium scheint demnach seiner Mehr¬

heit in der Adressediskussion noch nicht ganz sicher zu seyn und will daher Zeit

gewinnen . — Der Ximanuv äuinoi -s gibt folgende Karakteristik der Meinun¬

gen der Minister und Minister - Kandidaten Frankreichs : Hr . Thiers : Ich
kann nicht . Hr . Mole : Ich weiß nicht , wie . Hr . Du sau re : Ich schlage
es nicht auS . Hr . Montalivet : Ich wage es nicht . Hr . Billault : Ich

verzweifle noch nicht . Hr . Lamartine : Ich hoffe nicht daraus . Hr . Gui -

zot : Ich lasse eS nicht los . Es versteht sich von selbst , daß hier nicht von Frank¬
reich , sonden nur von den Portefeuillen die Rede ist . — Der konservative Ab¬

geordnete Fulchiron hak ebenfalls daS Kommandeurkreuz der Ehrenlegion
erhalten . — Der Befehlshaber der Fregatte Reine Blanche , Kapitän Alir ,
ist gleich nach seiner Ankunft in Frankreich in Brest gestorben . — Hr .
v . Lavalette soll wieder auf seinen Konsulatsposten nach Alerandrien zurück¬
kehren ; Herr Lesseps erwartet noch immer eine neue Bestimmung ; Herr
v . Nyo » geht nicht mehr nach Tanger ; Hr . Chateau , Konsul in Tripolis ,
führt gegenwärtig einstweilen daS Generalkonsulat von Marokko .

Algerien .
* Die neuesten Nachrichten über Oran von der marokka¬

nischen Gränze vom 25 . Dez . lauten nicht sehr befriedigend , Die Verhältnisse
mit Hamida - Bey , dem Kaid von Ujchda , waren sehr unfreundlicher Art ; der
Kaid hatte nämlich bei 500 Fr . Strafe jeden Verkehr und Handel mit den

Franzosen verboten , wodurch die Märkte der Truppen in Dschemma Ghazut
von aller Zufuhr entblöst sind . Zu gleicher Zeit ist der Kodja des Kaisers
mit einem starken ReiterkorpS angekommen und lagert seit acht Tagen an der

Gränze u . dann entwickeln die Agenten Abd -el - Kader ' S die größte Thäligkeit , um
Rekruten für ihn zu werben , ja der Emir selbst soll vor einigen Tagen heim¬
lich auf französischem Gebiete , in Atia , gewesen seyn . — Zwischen Uschda und

Tlemsen findet ein häufiger Kurierwechsel Statt , da General Cavaignac leb¬

haft gegen die obgedachte Maßregel des Kaid protestirt . ES hieß , Gen . Lamori -
ciere würde mit einer starken Truppenabtheilung an die Gränze marschiren .
Die Eingeborenen sind einstimmig der Meinung , daß der Krieg bis zum Früh¬
jahr auf ' s Neue beginnen werde .

Großbritannien .
London , 24 . Dezbr . Die Frage über Abschaffung des Zolls auf rohe

Baumwolle regt die Handelswelt nicht wenig auf ; in der vorigen Woche fand
über diese Sache zu Manchester , unter dem Vorsitz deS Mayors , eine öffent¬
liche Versammlung Statt , worin ein Hr . Greg die Fortschritte der amerikan .

Ausfuhr an Baumwollewaaren in Zahlen nachwieS . Im Jahr 1834 führte
Amerika für etwa 2 Mill . Dollars , i . I . 1843 für mehr als 6 Mill . aus ,
und in diesem Jahr kann man den Werth der ausgeführten Baumwollewaa¬

ren auf wenigstens 8 Mill . Doll , anschlagen ; schon im vorigen Jahre wurde

die Hälfte der Einfuhr von Baumwollewaaren in China von den Amerikanern

gedeckt. Mit Recht machte er auf den Umstand aufmerksam , daß , wenn

Amerika den Engländern allmählig die Manufaktur der groben Baumwolle¬

stoffe entreiße , ein guter Theil der Rhederei auch mit gehe . Die Thätigkeit

der Manufakturen , die sich seit anderthalb Jahren fast auf alle Zweige erstreckt

hat , verbreitete Wohlseyn unter einer sehr zahlreichen Klasse , und die Folge

war ein sehr gesteigerter Absatz von Baumwolle - und Wollewaaren im Inland .

Es fragt sich aber , wie lange der Zustand der Manufakturen so blühend blei¬

ben wird . Die Manufakturen haben im verlaufenen Jahre allerdings fast

nur auf Bestellung gearbeitet , aber nicht auf Bestellungen von aussen her , son¬

dern auf Bestellungen englischer Ausfuhrhäuser , und wie diese sich aus der

Sache ziehen werden , ist noch die Frage ; aus Ostindien und China , aus

Manilla und Australien , aus den meisten südamerikanischcn Häsen lauten die

Nachrichten dahin , daß man mit europäischen Manufakten überfüllt ist ; auS

Newyork haben Rückfchiffungen angefangen , und ans Sydney ist die Nach¬

richt eingegangen , daß man selbst zu 30 bis 40 Prvz . unter dem Kostenpreise

die Manufakte nicht absetzen konnte . Bedeutende Verluste der Ausfuhrhäuser

können also nicht ausbleiben , und eben so wenig die Rückwirkung auf die

Manufakturen ; die Produktion muß sich wieder beschränken , und dies geschieht ,

wie jedeSmal nach solchen Perioden ungewöhnlicher Thätigkeit , auf Kosten der

Arbeiter . Dann fehlt nichts mehr , als eine schlechte Ernte , um der politischen

Agitation einen furchtbaren Anstoß und den Predigten der League ein Gewicht

zu geben , dem daS schon erschütterte und in sich gespaltene Toryministcrium

nicht widerstehen kann . ( A . Z .)

London , 3 . Jan . Die Königin und Prinz Albert werden im Laufe deS

nächsten Sommers wahrscheinlich dem Hofe von Sachsen -Kodurg einen Besuch

abstatten . — Die irischen Blätter melden wieder mehrere in den Grafschaften

Tipperary und Limerick verübte Mordthaten . Der Unteragent und Aufseher
Lord Massey ' S wurde nahe bei seinem Hause am Hellen Tage durch mehrere
Stiche , anscheinend mit einer Hengabel , umgebracht . Man glaubt , daß Mit¬
glieder ferner eigenen Familie die Thäter sepen , und gibt Streitigkeiten wegen
Ländereien als Ursache an . Am 27 . Dezbr . erschoß bei Lorba in Tipperary
ein Mann , ebenfalls wegen Zwistes über Ländereien , seinen Schwager , den
er Abends im Hause überfiel . — AuS Limerick wird gemeldet , daß ein Kerl ,
der neulich einen Mordversuch auf den Pächter Dillon machte , von den Re¬
peatern verhaftet und gefesselt in die Stadt gebracht wurde . Die katholische
Geistlichkeit gibt sich übrigens alle Mühe , um dies verbrecherische Treiben in
den beunruhigten Grafschaften zu unterdrücken . An mehreren Orten haben die
Pfarrer für die nächsten Sonntage ihre Gemeinden zu Versammlungen einge¬
laden , worin sie dieselben unter Hinweisung auf die schrecklichen Folgen nach¬
drücklich vor Verübung von Verbrechen warnen wollen . Fast überall wird auch
von den Kanzeln gegen diese Gewaltthaten und Rachehandlungen gepredigt ,
und die Agenten des RepealvereinS sind in gleichem Zwecke nach Kräften
thätig . — Der „ Globe " sagt : Wir haben die nachstehende Abschrift der amt¬
lichen , von dem Gesandten Cushing an seine Regierung eingeschjckten Kund¬
machung bezüglich des unlängst von den Vereinigten Staaten mit China ab¬
geschlossenen Vertrags erhalten : „ Gesandtschaft der Vereinigten Staaten .
Macao , 4 . Juli . Der Gesandte der Vereinigten Staaten hat das Vergnügen ,
zu berichten , daß er gestern zu Wanghia einen Friedens - , Freundschafts - und
Handelsvertrag zwischen den Vereinigten Staaten und China mit dem Kom¬
missär Keying abgeschlossen und unterzeichnet hat . Die Bedingungen deS Ver¬
trags , welche die betreffenden Behörden zur gehörigen Zeit veröffentlichen wer¬
den , sind der Art , daß sie , wie ich mit freudiger Zuversicht glaube , das be¬
reits vorhandene gute Einvernehmen zwischen beiden Regierungen befestigen
und sich , nach ihrer Ratifikation , als wohllhätig für den Handel und die In¬
teressen der Bürger und Unterthanen beider Länder erweisen werden . " Der
Gesandte der Vereinigten Staaten beglückwünscht seine LanvSleute zu diesem
Ereignisse , bringt ihnen an dem heutigen glücklichen Jahrestage der Unab¬
hängigkeit ihres Landes seine herzlichen Wünsche für ihre Gesundheit und
Wohlfahrt dar und schließt sich ihnen an in ihren Bestrebungen für den Frie¬
den , die Wohlfahrt und den Ruhm der Vereinigten Staaten .

§ Paris , 7 . Januar . ( Korresp .) Sichere Nachrichten auS London mel¬
den , daß das französ . Kabinet sich durch die Vermittlung einer hohen Person
an die Königin von England gewendet habe , damit diese Lord Aberdeen zu
einiger Nachgiebigkeit in der Frage der DurchsuchungSveriräge vermöge . Lord
Aberdeen soll aber erklärt haben , daß er eS nicht wagen könne , mit einem

Vorschläge auch nur der mindesten Einräumung in diesem Punkte vor das Par¬
lament zu treten . — Briefe aus London berichten von einem Mordversuch , >
der gegen den sogenannten Herzog der Normandie ( Ludwig XVII .) am 2 . d .
daselbst verübt worden ; er befand sich in seiner Waffenfabrik , alS durch ein

Fenster ein Flintenschuß auf ihn abgefeuert wurde , dessen Kugel zwei Zoll
über seinem Kopfe in die Mauer schlug . Der Thäter konnte nicht ermittelt
werden .

^

Schweiz .
Luzern . Am 3 . Januar versammelte sich der große Rath von Luzern .

Allererst wurde ein historischer Bericht des Regierungsraths über die jüngsten L

Ereignisse abgelesen . Daran reihten sich folgende Anträge : Das Andenken M
an den 8 . Dezbr . alljährlich kirchlich zu feiern ; für die Gefallenen jedes Jahr
einen Trauergottesdienst zu halten ; eine Unterstützung den Verwundeten und
den Hinterlassenen der Getödteten zu verabreichen ; eine Denkmünze an die ^
Mannschaft der Patrouille auf dem Mühlenplatze , an die auf dem Emmenfelde
Verwundeten und an einige Offiziere auSzutheilen . Ein Gesetzesentwurf gegen
die Freischaaren wurde vorgelegt ( durch denselben soll der Regierungsrath er¬
mächtigt werden , Schützengesellschaften im Kanton , welche zu politischen Zwecken
mißbraucht werden , aufzulösen und überhaupt das Schützenwesen zu regeln
und zu beaufsichtigen ) ; ferner ein Gesetzesentwurf über eine allgemeine Landes¬

bewaffnung . Die Antwort an Zürich wegen der Jesuiten dürfte wohl nicht ^
vor März zur Sprache kommen . r

Uri . Der Bundesauszug von Uri ist , wie derjenige von Zug , noch W

nicht gänzlich entlassen , sondern bleibt einstweilen noch auf dem Piket . ^

Türkei und Aegypten . Z
Von der türkischen Gränze , 28 . Dezbr . Der neue Aufstand in Albanien

'

ist abermals erstickt , ohne daß viel Blutvergießen nöthig gewesen wäre ; dage - K

gen hört man noch immer empörende Einzelnheiten über den Kampf der Be - v

völkerung von Dibra und Jakova gegen die großherrlichen Truppen , der be-

kanntlich mit Unterdrückung deS Aufstandes endete . Es scheint dieser Haupt - »

welche bis auf drei vermählt sind ; von diesen ist der älteste der 63 Jahre 10

Monate alte Prinz Gustav von Hessen -Homburg , am jüngsten die 12 Jahre 1t

Monate alte Prinzessin Luise von Spanien .
( Schluß folgt .)

* Eine Entführung .
Nach dem Französischen von vr . Julius Bernhard .

( Fortsetzung .)
Der Marquis hätte sich in diesem Augenblicke glücklich geschätzt , vor einem

Abgrund zu stehen , in den er sich halte stürzen können .

„ Mein Herr, " sagte er endlich in einem Tone , worin sich Verachtung und

Verzweiflung zugleich zu erkennen gaben , „ wie kann ich mich vergewissern , daß Sie

kein Betrüger sind , der hieher gekommen ist mit einem lügnerischen Mährchen , ge¬

leitet von den niedrigsten Beweggründen ? "

„ Sie dürfen , mein Herr , nur auf verschiedenen Zivilstandsregistern , deren Ab¬

schriften ich Ihnen gebracht und die Sie verbrannt haben , genau Nachsehen . Ent¬

decken Sie , daß ich Sie mit einer einzigen Sylbe hintergangen habe , so erheben Sie

Klage gegen mich und lassen mich zu den Galeeren verurtheilen . "

„ Ich werde daS Alles Nachsehen , mein Herr . "

„ Hören Sie . Ich bin ein Mann des Gesetzes , ein Mann deS Positiven .

Die Angelegenheit , mit der ich Sie unterhielt , leidet keinen Aufschub . Sie können

denken , daß ich die Umstände und ihre Folgen wohl erwogen und wohl berechnet

habe . Für Sie handelt eS sich darum , entweder die Besitzung Lauzeray mit einem

jährlichen Einkommen von mindestens 120,000 LivreS zu behaupten , oder in völlige

Dürftigkeit herabzusinken . Und vergessen Sie nicht , daß Sie dem gesetzmäßigen

Eigenthümer Rechenschaft über alle Einkünfte werden ablegen müssen , die Sie sich

unbefugter Weise angeeignet haben , seit Sie in Genuß deS Schlosses und der Herr¬

schaft gelangt sind . Da wird man Sie nöthigen , eine ungeheure Summe herauS -

zubezahlen . WaS wird alsdann auS Ihnen werden ? "

Der Marquis war ausser Stande , zu antworten ; er sah sich zu Grunde ge¬

richtet , gezwungen , demjenigen , der ihn zu verdrängen käme , Rechnungen über er¬

schreckende Summen abzulegen . Fürchterliche Plane kreuzten sich in seinem Kopfe .

Welcher Unterschied zwischen seiner Lage , wie sie noch vor einer halben Stunde war ,
und der , worin er sich jetzt befand .

„ Ich brauche zu dem bereits Gesagten nichts weiter hinzuzufügen , meinHerr, "

fuhr der Prokurator nach einer Weile fort . „Für Sie wird eS sehr unheilbringend

seyn , wenn ich daS Schloß verlasse , ohne daß wir bestimmt einig geworden sind .

Ich will Ihnen gegenüber offen seyn . Mit wenig Worten : wollen Sie , daß >ch

die Rechte des SohnS Alberts von Lauzeray geheim halte , sind Sie damit einver¬

standen , daß ich Ihnen Beistand leiste zu seiner Entführung und Fortschaffung nach

Amerika , so müssen Sie mir die Pachtgüter und Meierhöfe von Moirans abtreten ,

welche von ihren Gütern abhängig sind , und deren Einkünfte iw glaube 20,000

LivreS betragen ; auch muß eS so geschehen , daß Niemand zweifeln kann , eS sey

zwischen unS ein wirklicher und gültiger Kauf abgeschlossen worden . "

Der Marquis biß sich in die Lippen , doch gab sich kein Zeichen deS ZornS

oder des Erstaunens kund .

„ Sie werden zugeben , mein Herr , daß ich mich ungenügsamer hätte zeigen

können ; wie Sie auch einsehm werden , daß ich ein Recht auf Ihre Dankbarkeit

habe , und ich zweifle keineswegs , daß Sie mich in Zukunft als einen Ihrer besten

Freunde behandeln . "

Die Augen deS Herrn von L - uzcray schossen Blitze ; , r rief : „ Ich kann gar

nicht glauben , daß daS Alles Wirklichkeit ist . "

Nach einem Monate wußte die ganze Gegend , daß der Marquis seine Pacht -

güter und Meierhöfe von MoiranS an den Prokurator von Angouleme verkauft

habe . Dieser verband sich mit zwei Galgenvögeln , und im Verein mit dem MarquiS

entführten sie, ihrer Viere , den armen Joseph Martin auf die bereits erzählte Weise ;

sie brachten ihn in eine einsam stehende und abgelegene Wohnung . Anton Bros -

sard hatte diese ganze Erpedition mit vieler Schlauheit und Kaltblütigkeit auSge -

dacht > sie gelang vollkommen . ( Schluß folgt .)
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säcklick durch die von den Türken gestellte übermüthige Forderung von 100

Knab ?n veranlaßt worden zu s-v » , und dies erklärt es auch warum s- bst
« rauen und Mädchen an dem Kampfe gegen d .e Reg .erungstruppen The . l
Lm - n , und daß viele , welche von den Kugeln der Soldaten ver,chont blie¬

ben , sich nachher selbst den Tod gaben . Der Wessir lst nach Nieder,chlagung
der letzten Unruhen plötzlich gegen Scolari vorgerückt , welche Stadl ihrer

anfänglichen Weigerung ungeachtet , eine Besatzung von 6000 Mann nnneh -

men mußte . ES heißt , es seyen noch we .tere Truppen nach Oberachan .en
beordert , und man schließt daraus aus neue Plane der Pforte g- g-n Monte¬

negro , wie solche zu allen Epochen auszutauchen pflegten , we .m der Ge . st des

absoluten Moslemismus sich der Zügel der Regierung bemnsterte - Der
aeäen den Wesfier von Herzegowina zu Kola,sim ausgebrochene Aufstand ist
berichtigt , und Ali Pascha hat darum bereits wieder einen Theil seiner
Truppen entlassen .

* Das sranzös . Ministerium hat Depeschen aus Syrien erhalten , wo¬

nach zwischen den Drusen und Maroniten neue Feindseligkeiten ausgebrochen
sind .

_ _ _

Baden .
Mannheim , 7 . Jan . Gestern fand dahier im Saal deS katholischen

Schulhauses die angekündigte Versammlung Statt zum Behufe der definitiven
Gründung eines Volkslese -Vereins für Mannheim . Die von dem provisori¬
schen Ausschuß entworfenen statutarischen Bestimmungen , die sich ganz an die
Statuten des allgemeinen Vereins zur Verbreitung guter Volksschriften für
Baden anschließen , wurden berathen und mit einigen Modifikationen ange¬
nommen . Was dabei besonders hervorgehoben zu werden verdient , ist , daß
auf eine engere Verbindung mit dem allgemeinen Verein hingewirkt und be¬
schlossen wurde , die definitive Konstituirung noch auf so lange zu verschieben ,
bis man sich über die Art und Weise des Anschlusses mit dem karlsruher Ko¬
nnte näher verständigt haben wird . ( M . I .)

Mannheim , 9 . Jan . ( Korresp .) Im Jahr 1844 hat der rheinische
Schifffahrtsverkehr auf zweifache Weise eine nicht unwesentliche Veränderung
erlitten . Auf der belgischen Eisenbahn , welche mit der deutschen in Köln
mündenden in Verbindung steht , wurde eine Masse Güter befördert , die sonst
über Holland rheinaufwärls ihren Weg genommen und ebenso haben seit Er¬
öffnung der badischen Eisenbahn bis Kehl und Ossenburg die nach der west¬
lichen Schweiz , dem Elsaß und unfern oberen Landestheilrn bestimmten Han¬
delsgegenstände , welche bisher von hier oder dem gegenüber liegenden Ludwigs «
Hafen zu Schiss weiter gegangen sind , zum größten Theile hier den Wasserweg
verlassen und es wurde dadurch die Frequenz desselben zwischen hier u . Straßburg
sehr vermindert . Andererseits hat die Dampfschifffahrt , welche eine größere
Ausdehnung erhielt , einen belebenden Einfluß auf den Verkehr geübt und den
Transport der Güter so sehr beschleunigt , daß dieselben jetzt in acht bis zehn
Tagen aus den holländischen Seehäfen hier ankommen , während die von Pfer¬
den gezogenen Schiffe drei bis vier Wochen zu dieser Fahrt bedürfen und zu¬
weilen noch durch einen ungünstigen Wafferstand oder wegen Mangels an Zug¬
pferden an der Fortsetzung ihrer Reise gehindert sind . Diese Verhältnisse konn¬
ten nicht verfehlen , auch auf den Handel deS hiesigen Platzes ihre Wirkung
zu äussern . Zwar hat sich im Allgemeinen die Zufuhr aus Holland von den¬
jenigen Gegenständen , die dem gewöhnlichen Handel mit diesem Lande ange¬
hören , im Jahr l844 nicht in dem Verhältniß der früheren Jahre vermehrt ;
dagegen aber ist eine große Menge von Gütern über Belgien zu Land nach
Köln und von da zu Wasser hierher gebracht worden . Ausserdem haben noch
zwei weitere Umstände eine verhältnißmäßige Verminderung der direkten Waa -
renzufuhr aus Holland begründet : Die Niederländer Dampfschifffahrtsgesell -
schast in Rotterdam hat ihre Schiffe im Jahr 1844 nur einmal jede Woche
hierher gesendet , was im Jahr 1843 regelmäßig zweimal wöchentlich geschah ,und dann befanden sich im Jahr 1844 noch 7 Schiffe mit 29,449 Ztrn . aufder Reise , welche wegen des so früh eingetreienen Winters vor Ablauf des
JahrS nicht mehr hier eintreffen konnten , während am Ende deS Jahres 1843
kein Fahrzeug mehr unterwegs war . Es sind im Jahr 1844 in direkter Fahrtvon Holland überhaupt 132 Segelschiffe ( i . I . 1843 107 ) hier angckommen ,und zwar von Amsterdam 47 und von Rotterdam 85 , und von letzteren waren27 ausschließlich mit Eisenbahnschienen beladen . Das von Rotterdam wöchent¬lich hier angekommene Dampfboot machte 44 Mal seine Reise . Alle diese
Schiffe brachten eine Gütermasse von 570,750 Ztrn . ( i . J . 1843 kameu473,518Ztr . ) ; nämlich : von Amsterdam l87,2l0 Ztr . ( i . J . 1843 160,533 Ztr . ) ; vonRotterdam mit Segelschiffen 346,721 Ztr . ( i. J . 1843 254,035 Ztr .) ; und mitdem Niederländer Dampfboot , ungerechnet die in den deutschen Zwischenhäfen
eingeladenen Güter , 36,819 Ztr . ( i . I . l843 58,950 Ztr . ) . In der Zufuhrvon Amsterdam zeigt sich hiernach gegen das vorhergehende Jahr eine Ver¬
mehrung von 26,677 Ztrn . u . von Rotterdam mit Segelschiffen von 92,686 Ztrn .,dagegen brachten die Dampfboote 22,131 Ztr . weniger , so daß sich also im
Ganzen rin Mehrbetrag von 97,232 Ztrn . herausstellt . Da aber in der Güter¬
summe von Rotterdam im Jahr 1844 120,894 Ztr Eisenbahnschienen und
ebenso in der Totaisumme des Jahrs 1843 15,701 Ztr . Früchte enthalten sind ,und diese beiden Gegenstände nur vorübergehend bezogen wurden , so ergibtsich , *̂ nn sie von den Summen der betreffenden Jahrgänge in Abzug gebrachtwerden , bei den dem gewöhnlichen Handel mit Holland angchörigen Gütern^ " ne Vermehrung von 7961 Ztrn . , mit Zurechnung aberder 29,449 Ztr . in den noch unterwegs befindlichen sieben Schiffen für daSJahr 1844 eine solche von 21,488 Ztrn . In der nachfolgenden Uedersicht sinddie Quantitäten der einzelnen Handelsgegenstände zusammengestellt , wie sieuns aus den beiden holländischen Seehäfen mit Segel - und Dampfschiffenzugeführt wurden , und zur Vergleichung auch die Summen des Jahrs 1843deigefügt . Hiernach zeigt sich , wenn der Mehrbetrag an Eisen - und Stahl -waaren , welcher beinahe ausschließlich von den Eisenbahnschienen herrührtunberücksichtigt bleibt , eine ansehnliche Vermehrung für daS Jahr 1844 beidem Melis , Kaffee , Tabak , Kandis und Reis , während die Abnahme in derZufuhr theilweise noch beträchtlicher ist bei dem Rohzucker , der rohen Baum¬wolle , dem Baumwollegarn und Twist und dem Schwefel ; der Mehrbetragsiw 1b43 bei den verschiedenen Gegenständen , welcher die oben bemerkten 15 701Ztr . Früchte enthält , kann aus dem angegebenen Grunde hier nicht in Betrachtkommen .

^
Viele von den angeführten Gütern , namentlich auch von solchendie im Zahr 1844 in geringerer Quantität von Holland bezogen wurden

'
haben ihren Weg über Belgien genommen ( z. B . Twiste ) , bei anderen dage¬gen ( rohe Baumwolle , Rohzucker und Schwefel ) war dies entweder gar nichtoder nur in unbedeutenden Parthien der Fall , und es scheint dabei die Frage ,aus welchen Gründen sich die Zufuhr dieser wichtigen Artikel so beträchtlichvermmderte , einer näheren Prüfung nicht unwerth .

H andels gegen stände
in direktem Bezüge aus

Holland .

Mit Segelschiffen 7s
Im Ganzen Mehr

von
Amster¬

dam .

>
von

Rotterdam . im Jahr
1844 .

im Jahr
1843 . 1844 . 184Z.

Ztr . Ztr . Ztr . Ztr . Ztr . Ztr . Ztr .Baumwolle , rohe . . . 11,803 35,305 1,237 48,345 72 . 196 23,851Eise » : Roheisen . . . . — 10,389 — >0,389 8,335 2,054Eisen- und Stahiwaaren 522 131,3341 ) 4,309 13t»,16ö 12,895 123,270Farbeßoffe : Farbhoiz . - 1,350 3,262 389 5,00 t 7,586 2 .585Indigo . 294 114 2,588 2,996 3,356 360Aüdere Farbwaaren . . 333 907 104 1,344 4,743 3,399Flachs . — 1,046 4,868 5,914 5,829 85Garn : Baumwollegarn ,
Twist . . . . . 308 4,988 3,269 8,565 21,734 13,169Leinengarn . — 665 172 837 974 — 137Gebrannte Wasser, Liköre ec. 245 295 62 602 1,350 — 748Gewürze . 1,699 1,745 379 3,823 5,478 — 1,855Häute und Felle . . . . 1,072 109 684 1,865 1,693 172

Harz . 1,381 2,983 71 4. 435 5,643 — 1,208Kaffee . 59,190 41,489 4,127 >04,806
5,244

87 .232 17,574 _
Manufaktnrwaaren . . . — 1,144 4,100 5,561 — 317
Maschinen und Maschinen-

theile . 1,764 966 2,730 3,038 308Maierialwaarrn , Drogur -
rien und Chemikalien . 2,936 10,253 971 14,160 9,867 4,293Metalle, rohe (außer Roh¬
eisen) , namentlich Kupfer ,
Zinn und Blei . . . 2,660 1,384 246 4 .290 5,386 1,096Oel, Lein - und Terpentinöl 2,504 4,147

3,593
344 6,995 10,822 — 3,827Palm - oder KokoSnußöl . 200 537 4,330 3,273 1,057 —Reis . 4,534 4,666 206 9,406 2,593 6,813 —

Salpeter . 256 2,295 136 2,687 3,799 — 1,l12Schwefel . — 2,517 — 2,517 12,402 — 9,885
Seefische . . . . . . 879 4,444 1,513 6,836 4,295 2,541 —
Südfrüchte . 83 439 97 619 1,275 — 656Tabak, roh und fabrizirt , in

Blättern , Stielen und
Karotten . 11,716 16,720 1,798 30,234 18. 693 11,541

Theer . 200 2,6 — 416 399 17 _
Thran . 6,147 5,987 240 12,374 7,986 4,388 _
Wein . 219 914 794 1 .927 2,161 — 234
Werkholz , außereuropäisches 391 240 151 782 735 47 —
Zucker : Rohzucker . . . 26,729 273 52,568 84,707 — 32,139Kandis . 1,520 12,988 132 14,640 7,029 7,611 _Melis . 48,103 6,136 224 54,463 24,908 29,555 _
Verschiedene andere Gegen¬

stände . 1.099 5,514 1,832 8,445 25,545 ") 17,100
187,210 346,72 t 36,819 570,750 473,518 97,232 —

r ) Diese Summe enthält 120,894 Zentner Eisenbahnschienen.2) Darunter find 15,701 Zentner Früchte.
^ onaucieyingen , o . ^; a » . ^ uveii vuqcr -Lage wieoer man¬

nigfache Beiträge zur unbegreiflichen Erfahrung gebracht , daß trotz aller amt¬
lichen Warnungen und Verbote das Schießen in der Neujahrsnacht alljährlichneue Opfer thörichten Leichtsinns fordere . Eines der gräßlichsten ist in unsererNachbarschaft , in dem Dorfe Bachheim vorgefallen , wo der Bierwirth desOrtes sich die untere Kinnlade in der Art zerschmetterte , daß er , selbst wennunerwartet die Heilung erfolgte , zeitlebens in furchtbarer Weise verstümmeltseyn wird . Bemerkenswerth ist , daß der Unglückliche , dessen Frau bei' m An¬blick der gräulichen Verwundung ohnmächtig hingesunken war , dieser selbstdie nölhige Pflege angedeihen ließ , bis ärzliche Hülfe herbeikam . ( O . Z . )Schuldienstnachrichten . Offen « Stellen : Der kathol Schul - , Meßner-und Organistendienst zu Wagshurst (A . Achern) ; Eink . 175 fl . jährlich , nebst fr. Wsh » .und Antheil am Schulz , von 45 kr. für jedes Kind bei beiläufig 200 Werktagsschülern.— Der kalh. Filialschuldienst zu Großsachsen (A . Weinheim ) ; Eink. 175 fl . jährl ., nebst fr!Wohn . u . dem Schulz , von 1 st . jährl . für jedes Kind bei etwa 40 Schulkindern. — Diezweite Hauptlehrerstelle zu Mingolsheim (O . A . Bruchsal ) ; Eink . 250 fl. jährl . , nebst fr.Wohn . u . Antheil am Schulz , von 40 kr . für jedes Kind bei etwa 297 Schulkindern. _Der kathol . Schul - , Meßner - und Organistendienst zu Wallstadt (A Ladenburg) ; Eink.175 fl. jährl . , nebst fr . Wohn . u . dem Schulz , von 1 fl . für jede« Kind bei etwa 65Schulkindern. Auf dieser Stelle haftet jedoch eine Zehntablösungskapitalschuld von 43 fl.54 kr. , welche der künftige Hanptlehrer in zehn Jahreslerminen zu berichtigenhat . — DerSchul -, Meßner - und Organistendienst zu Reichenthai (A . Gernsbach) wegen Verzkchilel-stung des Hauptlehrers Lorenz Lang zu Epfenbach auf diese Stell « ; Eink. 175 fl. , nebstfr. Wohn . u . 1 fl . Schulz , von jedem Kinde bei etwa 105 Schulkindern. —- Der kathol .Schuldienst zu Engelschwand (A . Waldshut ) ; Eink . 140 K. jährl . , nebst fr . Wohn, oderdem Miethgeld hierfür und 30 kr. Schulz , für jedes Kind bei einer Zahl von 52 Schul¬kindern. — Der kathol- Schul - , Meßner - und Organistendienst zu Neukirch (A . Triberg) ;Eiuk. 175 fl . jährl . , nebst fr . Wohn . u . Antheil am Schulz , von 44 kr. für jedes Kindbei etwa 124 Schulkindern . — Der kath. Schul -, Meßner - u . Organistendienst zu Berau(A . Bonndorf ) ; Eink . 140 fl . jährl . , nebst fr . Wohn . u. 1 fl. Schulz , für jedes Kind beietwa 60 Schulkindern . — Der kathol . Schul - und Meßnerdienst zu Schwärzenbach (A.Gengenbach ) ; Eink . 140 fl . jährl . , nebst fr . Wohn . n . 1 fl. Schulz , für jedes Kind beietwa 40 Schulkindern . — Der kathol. Schuldienst zu Scheringen (A . Buchen) ; Eink.140 fl . jährl . , nebst fr. Wohn . u . 40 kr. Schulz , für jedes Kind von etwa 45 Schulkin¬dern. — Die in die erst« Klaffe gehörig evangel . Schuistelle zu Buch am Ahorn (A . Bor¬berg ) ; Eink. 149 fl. 18 kr. , nebst fr . Wohn . u . 36 kr . Schulz , für jedes Kind von etwa40 Schulkindern. — Die in die zweite Klaffe gehörige evang . Schulstelle zu Eichtersheim(A . Wiesloch) ; Eink . 175 fl. , nebst fr . Wohn . u . 45 kr. Schulz , für jedes Kind von etwa100 Schulkindern . — Die in die erste Klaffe gehörige evang. Schuistelle zu Hirschlanden(A . Adelsheim) ; Eink . 164 fi. 30 kr. , nebst fr . Wohn . u. 30 kr. Schulz , für jedes Kindbei etwa 50 Schulkindern . — Die neuerrlchtete zweite Hauptlehrerstelle an der kath . Volks¬schule zu St . Georgen ( StadtamiS Freibnrg ) ; Eink . 175 fl . jährl - , nebst fr . Wohn. u.dem Antheil am Schulz , von 30 kr . für jedes Kind bei etwa 300 Schulkindern. — Diein die zweite Klaffe gehörige evang . Knabenschulstelle zu Bahlingen (O . A . Emmendingen) ;Eink. 175 fi. , nebst freier Wohnung und '/ , Antheil am Schulgelde von 40 kr . für je¬des Kind bei 300 Schnlkindern . — Die in di« zweite Klaffe gehörige evang. Schulstelle zuMauldnrg (A . Schopfheim) ; Eink . 175 fi. , nebst sr . Wohn . u. Antheil am Schulz , von48 kr. für jedes Kind bei etwa 130 Schulkindern . — Die in die zweile Klaffe gehörige«vangcl. Schuistelle zu Kirchheim (O . A . Heidelberg) ; Eink . 175 fi . , nebst fr . Wohn, und1 fi . Schulz , von jedem Kind bei etwa 200 Schulkindern . — Die erste , mit dem Orga -niftendienste »erb. Hauptlehrerstelle an der kath . Hof - «nd Stadtschule zu Bruchsal ; Eink.350 fl. jährl . , nebst fr. Wohn . «. einem Drikiheile des Schulz , von 1 fl. 4 kr . für jedesKind bei etwa 287 Schulkindern . — Die in die zweite Klaffe gehörige evang . Schulstellezu Serau (O . A . Emmenbingen ) ; Eink . 175 st- , nebst fr . Wohn . n . Antheil am Schulz,von 48 kr. für jedes Kind bei etwa 200 Schulkindern . — Der kathol . Filialschuldienst zuOberdielbach; Eink. 140 st . jährl . , nebst fr . Wohn . u. 48 kr. Schulgeld für jedes Kindvon etwa 30 Schulkindern . — Der kathol. Schuldienst zu Bärenthal (A. Neustadt ) ; Eink.140 fl . jährl - , nebst fr. Wohn . « . 1 st . Schulgeld für jedes Kind bei etwa 24 Schulkin¬dern. — Der kathol. Schuldienst zu Schönendach ; Eink . 140 fi. jährl . , nebst fr. Wohn,n . 1 fl . Schulz , bei etwa 79 Schulkindern . — Der kath . Schul - , Meßner - und Organi¬stendienst zu Bietingen ( A . Meßkirch) ; Eink . 140 fl . jährl . , nebst fr . Wohn, und 1 st.Schulgeld für jedes Kind bei etwa 65 Schulkindern . (Um die drei letzteren Stellen ist sichbei der fürsti. sürstenberg. Standesherrschaft als Patron zu melden .) — Der kath . Filial -fchnldienst zu Rüsenthal (A . Walldürn ) ; Eink . 140 st. jährl . , nebst fr . Wohn. u . 30 kr.Schulz , für jedes Kind bei etwa 20 Schulkindern . — Die israelitisch « Lehrer - u . Borsän¬gerstelle zu Schwetzingen ist bis 1 . März 1845 durch einen ledigen Schulkandidaten zu be¬setzen ; Eink. 140 fl . mit Uebernahme des Schächterdienstcs . Bewerber müssen sich an denSynagogenrath wenden .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von E. Macklot .
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Ranbegg , l . Januar . ( Verspätet . ) Gestern wurde hier rer Oberlehrer Fidel

Duurmel beerdigt , « elcher seit 22 Jahren diesem Berufe hier vorgestanden , daher sein
Tod große Theilnahme erregte . Dem Leichenzuge hatte sich nicht nur die ganze katholische
Gemeinde angeschloffen , sondern auch , auf Einladung von Seiten des Pfarramts , mehrere
Angestellte des hiesigen großh . HauptzoilanilS mit deren Familiengliedern , viele Israeliten
beiderlei Geschlechts , darunter der Rabbiner , die Vorsteher und der Lehrer mit der Schul¬
jugend . viele Lehrer aus der Umgegend und mehrere auswärtige Geistliche , namentlich auch
der landeSh . Schuldekan , Pfarrer Jil auS Friedingen , und der erzb . Dekan , Pfarrer
Schüler von Bielhingen . Für den seit 4 Monaten dahier fungirenden Pfarrverweser
Jerg war es wohl keine kleine Aufgabe , über einen so interessanten Stoff bietenden Anlaß
vor einer auf dem Lande in solcher Zusammensetzung gewiß selten »orkommenden Zuhörer¬
schaft zu predigen ; doch er löste diese Ausgabe zu Aller Zufriedenheit , und die seit seinem
ersten Auftreten dahier fortwährend gesteigerte Ueberzeugung . daß die definitive Anstellung
des Herrn Jerg , der sich besonders auch durch Eifer und Fleiß in der Schule lodenSwerth
auszeichnet , für den hiesigen Ort sehr heilsam seyn würde , «heilte sich jetzt auch einem
größeren , zum Tbeil sehr gebildeten Publikum mit . Herr Jerg sprach sehr ergreifend über

die Wirksamkeit des Jugendlehrcrs , und legte seiner Gemeinde eindringlich an ' s Herz , wiegeistig « Wvhlthaten durch irdischen Lohn niemals genug vergolten werde » können . Ins¬besondere war auch die zarte Aufmerksamkeit sehr ansprechend , welche Herr Jerg in einigenpaffenden Worten der bewiesenen Theilnahme von,Personen aus verschiedenen Ständen un »Religionen widmete ; denn gerade unter manchen trüben Erscheinungen der Gegenwartist es besonder » tröstlich , wenn aus dem Munde der Geistlichen das Wort der Liebe unddes Wohlwollens für alle Menschen ertönt . Auch der hiesige Rabbiner ist von solchenschätzbaren Gesinnungen beseelt , und so läßt sich von dem freundlichen Zusammenwirkender beiden Geistlichen der hiesigen gemischten Einwohnerschaft nur Gutes und ErfreulicheShoffen . Dem Wunsche für Herrn Jerg ' s Bestätigung im hiesigen Pfarramte fügen wiraber auch den an , daß auch die offen gewordene Lehrstelle durch einen tüchtigen Schul¬mann recht bald wieder besetzt werden möge , was hier um so wünschenSwerther ist , dasowohl die hier wohnenden SiaatSdiener , als auch manche andere Familien den Wertheines guten Jugendunterrichts recht wohl zu schätzen wissen.
llnus pro Mult » , s54l )

Jan . 8 . 7 . 8 .
Luftdruck reäuc . auf 10 ' R .
Temperatur nach Re - umur
Feuchtigkeit nach Prozenten
Wind mit Stärke s4 - -- L>turin )
Bewölkung nach Zehnteln
Niederschlag Par . Kub . Zoll
Verdünüung Par . Zoll Höhe

Jan . 6 . Temp . m»x . 2 . 9
7 . „ min . — 1.0 man . 0 .7

„ 8 . „ min — 1 8

Abends 9 U. Morg . 7 U. Mittags 2 Ü. AvendS 9 U. Morg . 7 U . Mittags 2 U .
28 23 L8 ' 2 .6 28 2 7 28 " 2 8 28 2 .2 28 ' 1 .6

1 .7 0 2 0 6 — 10 - 16 — 06
0 .89 0 94 0 88 0 .89 0 87 0 .80

SW ' NO ' O ° NO ' NO ' O '
1 .0 1 .0 1 .0 1 .0 1 .0 0 .8- - - - — — — —

trüb . trüb . Duft ,
Reis .

trüb , Duft . trüb , Duft ,
vorherurd . htr .

trüb . trüb .

sv .860 . ) Karlsruhe .

Tünche von AnvVtzvnho
.4 . über Pforzheim nach Stuttgart : Abfahrt Morgens 6 Uhr , so¬dann Vormittags 11 Uhr , nach Ankunft des ersten Eisenbahnzugs von Kehlund Siraßburg .

Preis
'von hier bis Pforzheim 1 fl. 12 kr,

„ , , „ „ Stuttgart 3 fl .
iinschreibungen geschehen : lange Straße Nr . 155 bei Kaufmann Ger¬

te i g und im Gasthaus zum Ritter .L . nach Landau r Abfahrt Morgens 10 Uhr ; Zurückfahrt Morgens 8 Uhr .
Preis 1 fl . 20 kr . Einschreibung in den Gasthäusern zum Waldhorn und zum rothen Haus .Karlsruhe , im Dez. 1844 Dio
Grotzyerzoglicyes Hofryeater

Sonntag , 12 . Jan . : Marie , die Tochter
des Regimentes , komische Oper in zwei Auf¬
zügen , nach dem Französischen deS Herrn Saint -
Georges und Bayard , von Karl Gollmick. Musik
von Donizetti .

Der Text der Gesänge ist bei Hofbuchhändler
E . Macklot , und Abends am Eingänge deS
Theaters für 12 kr . zu haben ._

Todesanzeige .
f145 . 1j Dürrheim . Den 2 . d . M . starb

Salinckassier G . Eberstein in Dürrheim an der
Lungenschwindsucht in einem Alter von 51 Jahren .
Er hinterläßt eine Wittwe und drei unmündige
Kinder . Verwandten und Freunden bringen wir
diese Trauernachricht mit schmerzersülltem Herzen.

Die Hinterbliebenen .
Lite rische Anzeigen .

s54 . t ) Stuttgart . Bei I . F . Steinkopf ist so
« de » -erschienen und in allen Buchyandlungen zu haben :

Kap ff , Fr . G . (Studienrath ) , Die Geogra¬
phie in Tabellen für Schulen . Zweite
verb . Ausl , brosch . 12 kr . , in Parthieu von 25
Er . L 9 kr . , 100 L 8 kr .

Ig» . Eine auch >ür jeden Zeimngsleser bequeme Uebeisicht .

Zeller , G . H . , Übersichtliche Znsammen -
stellungdesspezifischenGewichtes
der wichtigsten und am allgemeinsten gebräuch¬
lichen Körper , geh . 12 kr.

Zipperlen , I . B . Hülfsbiichlein zur Ge -
sundheitslehre für alle Stände . Eine
gemeinnützige Anleitung zum wirksamen Ge¬
brauch des kalten Wassers , in Verbindung
mit Bewegung in freier Lust und Mäßigkeit ,
als der Einfachsten Mittel zur Förderung des
körperlichen Wohlseyns , wie zum Schutze gegen
Krankhei ten , brosch . 40 kr .

s2l . Ij Karlsruhe . In K a r l s r » h e in der
G . Brann '

icheu Hofbuchhandlunq - Landau
bei Kaußler — Hellbronn bei ClaH — S , u , r-
part bet Neff — Straßburg bei Schmidt und
Gruker
von A
habe » :

— Rast all in der Hofbuchhandlung
Knittel und in allen Buchhandlungen ist zu

Fr . Rabener

Knallerbsen ,
oder : Du sollst und mußt lachen .

Enthaltend : ( 236 ) interessante Anekdoten
Zur Aufheiterung in Gesellschaften , —
auf Reifen , — Spaziergängen — und

bei Tafel , drosch. Preis 36 kr.
Mit wahrem Vergnügen wird man in diesem

witzreichen Buche lesen und über die naiven Einfälle
bauchersch ütternd lachen müssen .
iH s135 .2j Karlsruhe . (Museum .) Mittwoch ,
den 15 . d . M . , findet die zweite Abendunterhaltung
im Museum Statt . Anfang 7 Uhr , Ende halb 12 Uhr .

Die Kommission.
s13t. il Kehl

Mein letztes Wort über die Er¬
widerung des Hrn . Frisoni in
Nr . 4 der Karlsruher Zeitung .

Sr Frisoni führt in seiner sog. Eiwioerung mit
witzig sehn sollenden Phrasen an , daß er den Biutegelhandel wird , in die Lehre gesucht .
schon tänqer führe , - l« ich alt wäre , worauf ich nun erwidere
daß schon , so lange dieser Handel eristirt , derselbe von meinem

B - ier iino jpäier vou mi , geilieoe » wurde , und daß liniere
Firma sich in diesem Geschäft rin solches allgemeines Ver¬
trauen erworben , daß es dem Herr » F r iso n i m . t all
seinen Worten und Treiben nicht gelingen wird , denselben zu
untergraben . — Wenn Hr . Fr seinen Handel auch schon40 Jahre treibt , wie er selbst sagt , so soltre man glauben ,
daß er in diesem bekannten Schwabenalter auch in seinem
Geschäfte klug geworden , von dem aber seine Erwiderung
wenig Beweise liefert . — Wenn es auch noch nicht so langeder ist, daß ich diesen Handel von meinem Baker nbeinom -
men , so habe , um denselben gründlich kennen zu lernen ,weder Zeii . noch Kosten geiparl und selbst >n dieser Absicht Reiien
nach Ungarn gemacht , ja sogar aus der Tüikei Blutegelkommen lasten . — Doch wenn man eine Reise zu Herin
Frisoni mach ! , NM daielbst eiwas JntereffanieS in diesem
Handiungszweig zu sehen , so hat dieser Herr allerdings
echt , den Geiänschien zu bedauern , den » hier wäre auch der

kleinste Weg — verlorene Zeit . — Wenn ich früoer das
Puvtikum vor gewissen morkischreierische » Kunstiniffen warme
w geschah dieses als rechtlicher Handelsmann , der solche
Cyarialanerie verachtet , und nur auf dem geraden Wege
sei « Heil sucht und findet . — Oder ist es unwahr , daß Hc .
Fr . in Straßburg , den 10 . Dez . v . I . , 2000 Stück der
kleinsten Sorte von Blutegeln um einen weir höheren
Preis kaufte , als er in seincr Anzeige dieselben feil bietet ?
Und kau » ei» rechtlicher Kautmann gute Waare wohlfeiler
»erkaufe », als er sie eiukaus , ? — Meine und seine Abneh¬
mer mögen eiilscheiben , ob ich Uuwahrhciren sagte . — Im
Uebrigrn bin ich weil entfernt , mich mit einem Hrn . Frisoni .
Wuiibarzl und Bluiegeihändler in Siililgark , in einen Feder¬
krieg einzulaffen , denn ,n diese», Kampfe wären eben so wenig
Loroeern zu erwerben , als bei ihm gnie u » b billige Einkäufe
zu » lachen sind ; doch meinen zahlreichen Kunden uns FieuIl¬
sen bin ich diese Eikiärung schuldig und diese gebe ich hier¬
mit als letztes Mort , was ich mit und wegen Hrn . Frisoni
verliere .

Schütterle ,
Bluiegethänoier in Kehl .

s t46 . 2j Karlsruhe ( An¬
zeige .) Großherzogiich badische 50 fl .
Loose und herzoglich naffauische 25 st.
Loose, deren Ziehung den l . Februar ist ,

so wie großh . darmst . 25 fl , die den 15 . Februar gezogen
werben , sind zu haben bei

Asvew HsvllbmrHer 8L Sohne .
s 139 . 2j Karisrnqc . zOsfeiieGe -

bülfen - und L eh r >i n g S st e i l e. ) In der
Apotheke eines badischen LandstäblchenS unfern

_ Herlbrvnn ist auf kommend « Ostern für einen
soiide » iseyülsen eine Stelle , sowie für einen angehenden
Pharmazeuten mit den nölhigen Borkenntniffen unter an¬
nehmlichen Bedingniffen eine Lehriingssteile offen . Näheres
im Kontor der Karlsruher Zejiung unter obiger Nummer .

( 143 3j Karlsruhe .
Kellnerstellegesuch .

Sin mit guten Zeugnissen versehener
Kellner sucht einen Platz und würde weniger auf großen
Gchalt , als gute Behandlung , vorzüglich aber auf eine Sielle
in einem großen Gasthose sehen , wo er sich weiter auSzu -
bckden vermöchte , zu welchem Ende er gern « -/ «Jahr als
Bolontair dienen wurde . Näheres im Kontor der Karlsruher
Zeitung .

s127 .2) Karlsruhe .

Lehrlingsgesuch .
In einem Gastyof wird ein Lehrling , der bis

Mai eintreien könnte , gesucht . Näheres im Kontor der
Karlsruher Zeitung .

1113.2) Karlsruhe .
Offene Kommis - u . Lehrlingsstelle .

I » einer hiesigen Spezererhandlung ist
eine Kommis - und LchilingSstelle offen .

Frankirte Briefe , mit Nr . 33 bezeichnet , besorgt das
Kontor der Karlsruher Zeiinng .

s tOl . Z j Karlsruhe . ( Büchs « »

machcrlehriingSgesuch . ) Es wird ein
solider junger Mensch in eine Weikstätre , wo fort¬
während Jagd - u . Scheibenbüchsenardeit geinachl

Die Lehrzeit ist drei Jahr « mit
120 fl . Lehrgeld , ohne Lehrgeld 4 Jahre . Wo ? sagt da »
Kontor der Karlsruher Zeitung .

s 148 .2 ) Karlsruhe . ( Gesuch .) Ei »
gut empfohlener , erfahrener Pharmazeut such, für
kn,ze Zeit Beschäftigung und kann auf Verlangen
sogleich eintreien .

Nähere Auskunft ' erthellt
Eduard Erxleben .

s133 .2) Karlsruhe . ( Pjerdevet -
kauf . ) Zwei ganz fehlerfreie , 14 Faust gioß «
Pferde , Wallachen , vo» gleicher Farbe , die als

_ Wagenpferde und Neitpfirse zu gebrauchen find,sind billig zu kaufen . Zu erfahren Kronenflraße Nr . 15 .
s45 . 3 ) Nr . 1801 . Mosbach . ( Holzversteige¬

rung . ) Aus den Domänenwaldiingcn der BezirkSforstei
Schwarzach werden durch Bezirkssöister Wahl bis

Moniag , de » 13 . Januar d. I . ,
früh >0 Nhr ,in dem Löwenwiithsharrse zu Neunkirchen die Holz - und

Nindennutzung auf 42 Morgen 200 Ruthen Schäiwald in
dem Digriki Sioizeneck . die in mehrere Loosen eingeiheilt und
zn 159 Klaftern buchener , eichener und biikener Scheiter , 305
Mastern buchener , eichener und birkener Prügel , 19,400S,ück
gemischter Wellen und 94 Klaftern Rinden tarirt find , ansdem Stock versteigert .

Dienstag , den 14 . Januar d. I . ,
früh 10 Uhr ,

desgleichen in dem HlrschwirthShausc zu Haag bas Ergebniß
auf 22 Morgen 200 Ruthen in dem Distrikt DälcheSkopf und
aus 22 Morgen 200 Nttihen in dem Distrikt B l», ebenfalls
in mehreren LooSabtheilungen , welche zu 145 Klaftern bu¬
chener , eichener und birkener Scheiter , 270 Klaftern buchener ,eichener und birkener Prügel , 15,300 Stück gemischter Wellen
und 180 Klaftern Rinden ausgenommen sind, wozu man die
Llibhaber anmit einladet .

Mosbach , den 2 . Januar 1845 .
Großh bad . Forstamt .

v . R o t b e r g .
v «lt . Himmelsbach .

si40 .3 ) Offeuburg . ( Die Uebertragung der
Gymnasiumsfondsverwaltung zu Offeuburgb e , r .) Auf erfolgten freiwilligen Rücktritt des bisherige »
Ghinnasiumsfündsvirwalters , Struerperäquaior Waltherwurde diese Verwaltung durch hohen Erlaß des katholischenOberklichenraihs vom 29 . Oktober 1844 , Nr . 23 .074 , dem
Stifiungsverwalier Strobel dahier am 1 . d. M . wieder
übertragen , was wir hiemi « zur öffentlichen Kenntniß bringen .

Offeuburg , den 8 . Januar 1845 .
Der BenvallungSraih des GymnasiumSfondS und des Fonds

der höher » Bürgerschule .
Brückner .

vckt König .

StaatSpaptere .
Paris , 7 . Jan . 3prz . konsol . 85 . 30 . 1844 3proz .88 . 80 . -tv . proz . — . — . 4proz . 108 . — . bproz . konsol . 121 ,28 . Bankaktien 3277 . 50 Stadwblig . 1440 . — . St . G «r -

maineisenbahnaktien — . — . Versailler « ksenbahnaktie » ,rechtes Ufer 485 . — . linke » User 378 75 OrleanSer Eifen -
bahnaktien 1131 . 25 . Straßburg -bas . Eisenbahnakt . 302 . 50 .
Big . öproz . Anleihe — . ( 1840 ) 104 '/ « ( 1842 ) 108 .
Lmische do. lt >4 '/ . Svan . Akt . 37 '/ «. Paff . 6 ' / . Neav . 99 70 .

Frankfurt , 9 . Januar . Prz . Papier . Gelb .
Österreich MetalliqueSobiigattone « 5 —

„ 4 — 102 ' / .„ 3 — 80
», 1 — 2« '/ . .Wiener Bankaktien 3 — 2017„ „ „ per ultimo — 2019„ fl. 500 Loose do. — 160 ' / .„ fl. 250 Loose von 1839 — 131 '/ .

„ Bethmann '
sche Obligationen 4 — INI ' / «

„ do. 4 ' / ' — 103 ' / .
Preußen . Preuß . Staatsschuldscheine SV- — 99 '/ .„ „ 50 Thlr . Prämienscheine . - 94
Bayern . Obligationen S ' /2 — 101 '/ .„ LudwigSkanalakt . inc . d . v . E . — 77 '/ .„ Berbacher Eisenbahnaklien >08 '/ . 109
Baden . Obligationen 3 '/ - — 96 '/ .„ L. A . ä fl . 50 Loose von 1840 — 68 '/ .
Darmstadt Obligationen S '/2 — 97

ditto 4 — 102 '/ .
fl. 50 Loose 76 '/ . —
fl . 25 Loose 33 '/ ,

Frankfurt . Obligationen 3 94 '/ .
ckitto 3 -/ - 101 ' / .

TaunilSaktlen » 250 fl . — —
„ „ per ultimo — 389 '/ ,

Kurheffen . Friedrich WilhelmS - Nordbahn - ' 98 '/ .
Nassau . Obligationen bei Rothschild 3 Vr — 97 '/ .„ fl. 25 Loose —- SO ' / .
Holland . Integralen 2 '/a « 3 ' / . 63 " / . .„ Syndikat « s V2 — 90

ditto 4 -/2 — 98
Spanien . Obligationen 3 — 37

Akrivjchuld mit 7 Ä 28 ' / . 28 '/ ,Konsul « L. St . » 12 fl. 2 '/ - 59
Polen - fl . 300 Lotterieloose — 98 ' /.do. z» fl. 500 — 95 '/ .

„ Diskonto — 3 '/ ,Geldkurs .
Sold .

Neue Louisror
Friedrichsdor . .
Holl . 10 st. Stück «
Randdnkaten . .
20 Fraukenstücke .
Engl . Sovereigns

S 24
11 51

Silber .
Gold al ILlnrco
Laubthaler ganze
Preuß . Thaler
Künffrankenthaler
Hochhaltig Silber .

st . k .
377 —

2 43
1 44 '/ .
2 20

24 18
Geringh . n .mittelh .S . 24 12

Mit einer Anzeigenbeilage « . Nr . 396 de« Beiblatt «.

Druck uns Verlag von E. Macklot , Waldstraße Rr. 10.
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